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An unſere Leſer

un

Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
Jll t t S t bl tt Quartal: 1 Mark bei Abholung l WMartJlluſtrirtes Sonntagsblatt. en

Honnabend den 29. Juni. 1878.

ſebenſt einzuladen. Wir thun dies mit dem beſten
rtrauen, zumal ſich unſere Leſer ſeit dem vier
aligen Erſcheinen des „Merſeburger Correſpondent

ben werden, daß wir in Bezug auf Schnellig

halten haben.

r auch in Zukunft jedes Ereigniß von beſonderer

r Kenntniß unſerer Leſer bringen.
inſerm Blatt ſo zahlreiche Freunde erworben, un

ng, gedrangte, überſtchtliche Form und populäre
arſtellungsweiſe werden unſere Leſer auch in Zu

nft nicht vermiſſen.
Das Illuſtrirte Sonntagsblatt“ wird wie bis

ſo auch in Zukunft als willkommene Gratis
lage erſcheinen.

o der bedeutenden Opfer, welche uns unſere
höhten Leiſtungen auferlegen, wird der Abonne
hentspreis ſich nicht ändern. Derſelbe beträgt wie

höher ro Quartal 1 Mk. 20 Pf. bei allen Poſt
ſſtalten 1 Mk. 25 Pf. Letztere ſowohl wie auch
e Landbriefträger nehmen außer unſeren Col
teuren und der Expedition Beſtellungen entgegen.

Redaction und Expedition

des Volkes, ſondern vor Allem die feſte, dauernde
Begründung einer ſelbſtſtändigen und erſprießlichen

Wir erlauben uns hiermit, zum Abonnement auf Finanzpolitik des Reiches, und zwar unter weſent

s mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal licher Erleichterung
möglichſter Schonung der Steuerkraft des Volkes
iſt daſſelbe will die nationalliberale
Partei. Die Regierung will in der Handelspolitik
die thatſächlichen Intereſſen und Bedürfniſſe des

d namentlich in der letzten, an traurigen und geſammten nationalen Verkehrs, der Production wie
ifregenden Ereigniſſen ſo reichen Zeit überzeugt der Conſumtion,

ſeit Gründung des
t. und Zuverläſſigkeit unſerer Mittheilun e
n mit der großen Preſſe völlig gleichen Schritt Partei

Es wird unſer Beſtreben ſein, in Verkehrsweſens und die
bſer Hinſicht noch mehr zu erreichen und werden der volkswirthſchaftlichen Intereſſen innerhalb der

Eiſenbahnpolitik

ichtigkei S Partei auch nichts einzuwenden.ichtigteit durch ExtraAusgaben auf das Schnellſte ſrenen r eigentliche
Was ſonſt her dieſe Allgemeinheiten endlich ein

male entſchiedene, unabhängige und freiſinnige Rich durchgearbeiteten Reformplänen vor
den Reichstag treten alsdann wird ſtch
bald zeigen, ob eine feſte Majorität dieſelben
unterſtützen will.
wird ſich ſchwerlich ein Wahlcandidat auf den ihm
in ſeinen Einzelheiten unbekannten Steuerrform
plan der Regierung verpflichten laſſen wollen.

des Merſeburger Correſpondent“.

Zu den Wahlen.
Das Programm der Regierung liegt
inwehr in der „ProvinzialCorreſpondenz“ vor.
Miß die Regiernng, was die Bekämpfung der
EWialdemokratie anlangt, den Weg der Geſetz
n in der Richtung der früheren Borlage be
freien will, war aus dem preußiſchen Auflöſungs
MNtrage bereits bekannt. In der neuen Vorlage
berden indeß „entſchiedenere Bürgſchaften für die
ſaktiſchhe Ausführung und die Wirkſamkeit der
Ptreffenden Beſtimmungen in welcher Be
ſhung der frühere Geſetzentwurf der Kritik be
nntlch die bedenklichſten Blößen darbot in
Ausſicht genommen. Wir werden dieſe Vorlage
n haben. Hinſtchtlich der ſonſtigen d. h.
t normalen Aufgaben der Geſetzgebung beſchränkt

das Programm auf die „ſeit Jahren vorbe
teten Reformen auf dem gewerblichen und
ſnangellen Gebiete Die Regierung will Fort
ins der Verbeſſerung der Gewerbeordnung
er Feſthaltung ihrer Grundlagen und unter
heſhtignng der hervorgetretenen praktiſchen
Podürfniſſe daſſelbe will laut Wahlauf-
I ihres Eentralcomités, die nationalliber a le
rtei. Die Regierung will eine Steuerreform,

der Einzelſtaaten und behufs

ſorglich gewahrt, dabei jedoch die
Zollvereins ſtetig beachteten

Geſichtspunkte feſtgehalten wiſſen

will die nationalliberale
eine energiſche Entwicklung des

ſorgliche Berückſtchtigung

daſſelbe
Gegen

nationalliberale
Worüber alſo

Möge die Regierung nur

hat die

hinguskommen und mit feſten

Wie die Dinge heute liegen,

Jn Halle beſchloß das vereinigte Comitee der
liberalen Geſammtpartei, den Wählern von
Halle und dem Saalkreiſe, zunächſt in einer für
den 2. Juli einzuberufenden Vertrauensmänner
verſammlung den Herrn Profeſſor Boretius dort
ſelbſt als Candidaten vorzuſchlagen. Dieſe Wahl
iſt eine nach jeder Richtung hin vortreffliche.

Die „Fr. Zig. bemerkt zu der Candidatur der
Sohne des Reichskanzlers- Glücklich die
gut geſinnten Wähler von SchwarzburgSon-
dershauſen und Goslar, die ohne Weiteres
einen Bismarck auf ihre Stimmzettel ſetzen kön
nen, und wie ſchade, daß nicht gleich dem König
Priamus von Jlium der Fürſt Reichskanzler acht
zig Söhne muſtern kann, um achtzig Wahlkreiſe
zu beglücken uud von den alſo Beglückten eine echte

Fraction Bismarck zu erhalten

Der euxopäiſche Congreß

Die Occupation Bosniens und der Herzegowina laſſen.
von Seiten Oeſterreichs iſt, wie jetzt beſtimmt ver da die ſämmtlichen Donaufeſtungen und die be

beſcheidenen Wünſche“ völlige Erörterung finden
ſollten.

Die Abfaſſung der Congreßprotokolle,
wobei die großte Genauigkeit von Nöthen iſt, iſt
mit beſonders großen Schwierigkeiten verbunden.
Keiner von den zu den Sitzungen zugeläſſenen
Secretären verſteht es nämlich, in franzöſiſcher
Sprache zu ſtenographiren, weder Herr v. Rado
witz, noch Herbert Bismarck, Bucher oder de Mouy.
Die Herren ſchreiben nun Alles, was in den
Sitzungen geſprochen wird, in ihrer gewöhnlichen
Handſchrift nach. Jhre eigentliche Arbeit beginnt
erſt dann, wenn die der Bevollmächtigten zu Ende
iſt; ſte treten dann zuſammen und ſuchen mit
Hülfe der Notizen, die ſte ſich während der diplo
matiſchen Verhandlungen gemacht, und mit Hülfe
ihres Gedächtniſſes, den Inhalt der gehaltenen
Reden zuſammenzuſtellen. Da es ſich vor Allem
darum handelt, die Meinungen der verſchiedenen
Sprecher haarſcharf zum Ausdruck zu bringen, ſo
kann man ſich von der Mühe, welche die Führung
der Protokolle den nicht der Stenographie kundigen
bereitet, eine ungefähre Vorſtellung machen. Die
Auslaſſungen der verſchiedenen Verkreter werden in
den Protokollen übrigens immer in indireeter Rede
angeführt, z. B. Fürſt Bismarck iſt der Meinung,
daß Fürſt Gortſchakoff giebt der Anſchauung
Ausdruck, daß c. Die Herren Secretäre
ſollen oft bis tief in die Nacht hinein über ihren
Protokollen ſitzen und ſich mit der Styliſtrung der
Reden in franzöſiſcher Sprache beſchäftigen. All
die große Plage wäre leicht beſeitigt, wenn nicht
die Zuziehung eines Stenographen von dem Stand
punkte der diplomatiſchen Etiquette bei einem Con
greß ganz unſtatthaft erſchiene. (JB. Da möchten
wir doch den Herren, welche deutſch ſtenogra
phiren können, den einfachen Rath geben, die fran
zöſtſchen Reden gleich in deutſcher Ueberſetzung,
was ja nicht ſchwer iſt, ſtenographiſch zu Papier
zu bringen.

Hinſichtlich der Verwaltung Bulgariens
bildet ein von Frankreich vorgeſchlagener Or
ganiſationsplan die Grundlage der Berathung.
Im Uebrigen wird man auch Normen für die Wahl
des Fürſten von Bulgarien treffen, und es geht
die Neigung dahin, denſelben möglichſt aus den
Adelsgeſchlechtern des Landes und nicht aus einer
der europäiſchen Fürſtenfamilien hervorgehen zu

Auch darüber iſt ein Einverſtändniß erzielt,

lautet, in etwa 14 Tagen, wenn nicht ſchon früher, feſtigten Punkte des Fürſtenthums Bulgarien in

mit Genehmigung des Congreſſes zu erwarten.

Rumänien abgetrennt;

Armeen unterworfen 3)

Beſitz von den

Unabhängigkeit Rumäniens wird definitiv anerkann

Das dem Congreſſe überreichte Memoran-
dum Rumäniens faßt die Wünſche Rumä
niens in folgende fünf Punkte zuſammen Kein Abſchluß des Friedens von St. Stefano vollſtändig
Theil ſeines gegenwärtigen Territoriums wird von

2) das rumäniſche Gebiet
wird keinem Durchzugsrecht zu Gunſten ruſſtſcher anbringen.

Rumänien ergreift mit
Rückſicht auf Jahrhünderte alte Rechtstitel wieder

Inſeln und Donauinündüngen ein völkerung en masse unter ſchrieben.
ſchließlich der Schlangeninſel; Rumänien wird randum unterbreitet dem Congreß ſeitens des pol
im Verhältniß zu der ins Feld geſtellten Militär niſchen Volkes die Bitte, die nationalen Rechte der
macht eine Entſchädigung erhalten in der Form,
wie ſie für billig erachtet werden wird 5) die der ruſſiſchen Vergewaltigung in Polen“ ein

Fortfall kommen. Ferner hat man ſich dahin
ſchlüſſtg gemacht, daß die ruſſiſche Occupation
türkiſcher Gebietstheile ſpäteſtens ein Jahr nach

beendet ſein muß.
Die Polen müſſen ihre Quengeleien überall

So wird ſeit einigen Tagen in ganz
Galizien ein an den in Berlin tagenden Congreß
gerichtetes Memorandum von der polniſchen Be

Das Memo

Polen in Rußland zur Geltung zu bringen und

t(Ziel zu ſetzen. Das polniſche Memorandum ſoll
und ſein Gebiet wird neutraliſtrt werden.

n Zweck nicht die Vermehrung der Steuerlaſt

w Es iſt durch zwei hervorragende Mitglieder der Ariſtokratie
wenig Ausſicht vorhanden, daß dieſe nicht eben zu an das Präſidium des Congreſſes überreicht wer



Document zu übernehmen.
Berlin beabſichtigt, den Co
(orzitgsweiſe Portrait) Gemälde,

den. Da der Congreß ausſchli
der orientaliſchen Frage berufe
Präſidium des Congreſſes kaum geneigt ſein, das

ngreß durch ein großes
welches von

n wurde, wird das

dem berühmten Maler, Akademiedirector v. Wer tend, im Zimmer umhergehen.
ner gemalt und in einem der Rathhausſäle auf
gehängt werden ſoll, zu verewigen.

Volikiſche Aeberſicht.
Die Königin von Spanien iſt todt. Jm

blühenden Alter von 18 Jahren und 2 Tage
erſt ſeit dem 23. Januar
im weiteſten Sinne des Wor
dem tückiſchen Fieber, welches
befallen, am Mittwoch Mittag erlegen.
der Königin wird am Freitag nach
Begräbnißſtätte im Escurial übergeführt werden.
Jn der Sitzung der Kammern, welchen das Ableben
der Königin mitgetheilt worden war, gab de
Präſident dem allgemeinen Bedauern über den uner
ſetzlichen Verluſt, den das Land erlitten hat, Aus
drück. Die Sitzungen wi
Weiteres aufgehoben. Jn

große Niedergeſchlagenheit.
jährigen) Könige, welcher vor Schmerz faſt wahn-
ſinnig iſt, gingen von allen regierenden Fürſten
die herzlichſten Beileidstelegramme zu.
Spanien iſt die Trauer eine große Und
und in dieſelbe miſcht ſich
ehrgeizige Parteiführer den
Wittwerſchaft des Königs
Unfrieden zu ſäen.

In China überſteigt di

die Anzahl der aus Noth
Menſchen auf 5 Millionen
Nachrichten über Leichenverze
anzuzweifeln. Ein amtlicher
Staatszeitung von Mitte März,
Honien, dem Gouverneur von Honan, und Man,

der Unterſtützungsbe
hörde, ſagt darüber Folgendes „In der erſten Zeit
dem oberſten Commiſſarius

dieſer unerhörten Hungersno

dieſes Jahres glücklich
tes verheiraäthet, iſt ſie
ſte vor wenigen Tagen

Die Leiche
der königlichen

irden darauf bis au
der Stadt Madrid

des „Hannov. Cour.“ über

r Nachricht von vorn herein ſehr

f der Ehrenlegion decorirt worde

Dem (einundzwanzig zu Frankreich.

Jn ganz
allgemeine

Drauerfall, reſp. die men. Am Schluſſe des bet
benutzen werden, um

e Hungersnoth in
ihren Schrecken alle Vorſtellungen

n Grunde gegangenen

den ſich von den Leichen der Geſtorbenen ſpäter ſtüßen, um das Geſetz zur Wirk
wurden die Schwachen von
jetzt iſt das allgemeine Elend
geſtiegen, daß die Leute ihre eigenen Blutsver
wandten verſchlingen. Schrecklichere Zuſtände, wie
dieſe, hatte die Geſchichte bisher nicht aufzuweiſen
und wofern nicht raſche Hülfsmaßregeln getroffen
werden, dann geht die geſammte Bevölkerung dieſes
Landſtriches zu Grunde. Die örtlichen Hülfs
quellen ſind vollſtändig erſchöpft, die Vorraths
häuſer ſind leer, Geld iſt nicht vorhanden. Die
wenigen Wohlhabenden habe
ſaßen, längſt hergeborgt und verſchenkt.“ Ueber
einſtimmend mit dieſem Berichte ſchreibt der katho
liſche Biſchof von Schan-ſt, Mſgr. Monagatta,
aus TaiHuen, der Hauptſtadt der am meiſten
heimgeſuchten Provinz, am
begnügte man ſich mit dem
jetzt aber tödtet man Lebende,
Der Mann ißt ſeine Frau, Eltern verzehren ihre
Söhne und Töchter, und um
ſich von den Leibern ihrer Eltern, wie man faſt
an jedem Tage zu hören
gierung hat zur Linderung dieſer furchtbaren Zu
ſtände bisher nur wenig beigetragen. Die Ge
nehmigung einer Anleihe von
100,000 Pieuls Reis, dazu
Staatskaſſe von 200,000 Taels und 16,000 Picul
Reis, dies ſcheint ſo ziemlich alles geweſen zu ſein,
wozu ſte ſich aufraffte. Daf.
Ediet erlaſſen, in dem er ſich ſelbſt Vorwürfe
macht und Folgendes ſagt: „Das Land von tauſend
Li iſt verödet, die Zahl der Ueberlebenden wird
von der der Geſtorbenen übertroffen. Wie kann
dies ertragen werden Wir,
über die Millionen unſeres Volkes mit ſorgſamer
Pflege zu wachen, wir fühl
eines jeden unſerer Unterthanen die Folge unſerer
Miſſethaten iſt. Mit dieſem pomphaften Edicte
glaubte der Kaiſer vermuthlich ſeiner Würde
und den Erforderniſſen der Lage Genüge gethan zu
haben

den Starken verzehrt;
zu einer ſolchen Höhe

n alles, was ſie be

24. März „Bisher
Verſpeiſen der Leichen,

um ſie zu verzehren.

gekehrt nähren Kinder

bekommt.“ Die Re

500,000 Taels und
ein Beitrag aus der

ür hat der Kaiſer ein

deren Pflicht es iſt,

en, daß der Verluſt

Thätigkeit der Behörden mit der
keit Hand in Hand geht.

Sämmtliche Perſonen,
Verdachte, mit Nohiling das A

welche gleichzeitig auch wegen

wiſſenſchaft vom Attentat
waren.

Nobiling erfahren Berliner Bl
bis jetzt als vertrauenswürdig er

habe, ſein geiſtiger dagegen noch
daß eine neue Vernehmung erf

Verletzung des Rückgrats, die jed

Behufs einer geiſtigen Anregung

merkenswerth iſt, daß Nobiling b

macht. Dieſer ketztere Umſtand

hat. Die ärztlichen Meinungs
das Befinden Nobilings ſind da
faſſen, daß er, falls nicht
treten, körperlich wieder geſunden

währloöſter Kinder tritt am 1.

Ueber das Befinden des Majeſtätsverbrechers

deſſen körperlicher Zuſtand ſtch weſentlich verbeſſert

verrichtet die nöthigen körperlichen Functionen theil
weiſe bewußtlos, ſo daß die Aerzte auf eine ſchwere

erkennbar iſt, ſchließen. Die von ihm hin und
wieder geſprochenen Sätze ſind meiſt unverſtändlich.

eine Schiefertafel gegeben worden, worauf er mit
einem Stift ſchreibt. Die von ihm niederge
ſchriebenen Worte haben oft einen verſtändlichen
Zuſammenhang, oft aber auch nicht beſonders be

übungen zahlreiche Verſtöße gegen die Orthographie

geiſtigen Functionen Nobilings noch ſehr ſchwach
ſtnd, da Nobiling, ſeinem Bildungsgrade nach zu
urtheilen, gewiß ſtets orthographiſch geſchrieben

beſondere Umſtände ein

eßlich zur Regelung Deufſchland.
Das Befinden des Kaiſers iſt e

befriedigend. Der hohe Herr kann bereits ohnen jegliche Unterſtüßung, den rechten Arm in einer
Dragekapſel, in der linken Hand einen Stock hal

Betreffs des angeblichen Abkommens des nungsparteien in jüngſter
hannöverſchen Prinzen Ernſt A uguſt mit der hingewieſen, daß zur Beſiteg
preußiſchen Regierung ſchreibt die „Nordd. Allg. kratie eine ſtttliche Erneuer
Ztg. das bekannte Organ der Regierung Die vor Allem auch in den gebildeten Kl
von verſchiedenen Seiten wiedergegebene Nachricht gänglich nöthig ſei. Was ſoll

ein Ahkommen der dazu ſagen, wenn Zeitungen dieſer Ordnungspar
Regierung mit dem Prinzen Ernſt Auguſt, Herzog teien ich nenne nur
von Cumberland, iſt, wie wir aus ſicherer Quelle „Dribüne“, „Kladderadatſch
erfahren, aus der Luft gegriffen. Einleitun richten die in ihren L
gen zu einem ſolchen Abkommen könnten überhaupt ſtttlicher Entrüſtuug, in ge ſ.

unglaublich vor.
Der deutſche Generalpoſtmeiſter Dr. auch Nichtſocialiſten ſchamroth werden über ſolche

Stephan iſt init dem Stern der Großofftciere „Sittlichkeit bis zum Geldſack“ Jch meine, wenn
Die Verleihung es Ehrenpflicht aller Ordnungspartelen iſt die

des höchſten franzöſiſchen Ordens an den General jenigen Zeitungen, welche unſittliche Annoncenherrſcht in Folge des Hinſcheidens der Königin poſtmeiſter iſt ein Zeichen unſer guten Beziehungen bringen, ſo laut und ſo allgemein an den

Das Geſetz wegen Unterbringung ver hört. Soll unſeren Volke geholfen werden,
Oetober in brauchen wir keine ſtttlichen Erneuerungen in hohle

Kraft. Der Miniſter des Jnnern hat zür Aus Phraſe, ſondern eine ſittliche Erneuerung der That
führung deſſelben die Mitwirkung der Provinzial

die Befürchtung, daß behörden in dringlicher Weiſe in Anſpruch genom das Leben würdigt,

reffenden Cirenlarſobige Anforderungen an die Preſſe ſtellen.
erlaſſes iſt aber darauf hingewieſen, daß die amt Die urſprüngliche Anordnung, wonach der
liche Thätigkeit allein nicht hinreiche, auf dem vor Proceß gegen Hödel am 8. und 9, Jul
liegenden Gebiete einen gedeihlichen Erfolg zu ſichern. c. vor dem Staatsgerichtshof verhandelt werden

Man berechnet Soll den verwährloſten Kindern, heißt es, eine Er ſol
ziehung im wahren Sinne des Wortes zu Thei

und die grauenhaften werden, die Unterbringung der Zöglinge nach er giums am
hrung ſind nicht mehr folgter Entlaſſung und die Ueberwachung der probe daß die Ver
Bericht in der Pekinger weiſe entlaſſenen Kinder zweckentſprechend gehand-

eingeſandt von Li habt werden, ſo bedarf es der Mikwirkung gro
Kreiſe. Der Miniſter rechnet darauf,
großer Zahl beſtehenden Privatvereine
wahrloſte Kinder, ſowie für entl

ſamkeit zu bringen.
Der Miniſter weiſt ferner darauf hin, daß die
Armenpflege nirgend beſſer organiſtrt ſei als in
den Gemeinden, wo man es verſtanden, die Mit
wirkung wohlwollender Privatperſonen für dieſen
Zweig der Verwaltung zu gewinnen Und wo die

Privatwohlthätig

welche unter dem
ttentat geplant zu

haben, verhaftet worden waren, ſind wieder in
Freiheit geſetzt worden, ausgenommen diejenigen,

anderer Vergehen
Betheiligung an geheimen Verbindungen, Mit

verhaftet worden

ätter, welche ſich
wieſen haben, daß

nicht derartig ſei,
olgen könne. Er

och äußerlich nicht

iſt dem Nobiling

ei ſeinen Schreib

beweiſt, daß bie

äußerungen über
hin zuſammenzu

11. Juli ſtattfinden werden. Das Präſtdium des
ßerer bekanntltch aus 10 Perſonen beſtehenden Gerichts

daß die in hofes wird der Kammergerichtsvicepräſtdent von
für ver Mühler, die Vertretung des öffentlichen Mini

aſſene Strafge ſteriums der Oberſtaatsanwalt von Luck, die Ver
th nährten die Leben fangene, beeelt ſein werden, die Behörden zu unter theidigung der Juſtizrath Wilke (Officialvertheidiger)

auch die Wiederherſtellung ſeiner geiſtigen Fäh
keiten nicht unbedingt ausgeſchloſſen iſt.

Das „Chemnitzer Tageblatt“ bringt in ſeine
neueſten Nummer folgendes „Eingeſandt“, das ein

berührt und uns aus der Seelen ele geſprochen„So gut wie einſtimmig hat die Preſſe der O
ſchwerer Zeit darauf

Ung der Soeialdemo
ung des Volkslebens

aſſen, unum,
man nun aber

rädezu ſchamloſer Weiſe

Darf man ſich

ialiſt tter mit Hohnlachen auf ſolche Afterſittlichkeit hinweiſen, daß

i i Prangetzit ſtellen, bis endlich dieſe Schandwürdigkeit auf

n de

„Berliner Vageblatt n
Dresdener Nach

eitärtikeln übergehen von

gär wunden Fleck unſerer großen Dages Peſt

Malauſsnur getroffen werden, nachdem der Prinz ſelbſt der noch immer die Spalten ihres Jnſer atenthelles d pVeclaus
Regierung bezügliche Vorſchläge gemacht hätte. Dies ünſtttlichſten Annoncen öffnen
iſt aber bisher nicht geſchehen. Uns kam dieſe wundern, daß die ſociagliſtiſchen Bla

der vorzüglt

herelhſt.

Hſs9
ngchahte Lo

p.

Je höher man aber den Einfluß der Preſſe au
deſto energiſcher muß man

lte, iſt in Folge eingetretener Veränderungen in
der Abkömnmlichkeit einzelner Mitglieder des Collee

Sonnabend dahin adgeändert worden
handlungen nunmehr erſt am 10. und

führen. Zur Bewachung des Verbrechers werden
ſeitens des Polizeipräſtdiums 12 Schützleute deſtg
nirt werden. Von den 38 Zeugen, die in dem
Proceß auftreten, gehört auch ein Theil verſchiedenen
Orten der Reichslande, ſo namentlich Metz, wo
ſich Hödel aufgehalten, und den verſchiedenen
Städten Deutſchlands, vorzugsweiſe aber der
Stadt Leipzig an. In Bezug auf die Zulaſſung
in den Zuhdrerraum iſt die Verfügung erlaſſen
daß erſt am Tage der Verhandlungen den ſich per
ſönlich Meldenden Karten die Anzahl derſelben
ſoll ſich aber überhaupt nur auf ca. 30 Stück be
laufen verabfolgt werden.

D In Haspe in Weſtfalen wird in dieſen
Jahre ein Zuſchlag von 600 Proz. zur Klaſſen
ſteuer und 100 Proz. zur Gebäudeſteuer bezahlt.
Das nennt man eine ſtramme Steuerſchraube.

Wie die „Poſener Zeitung“ meldet iſt die
ruſſtſche Grenzſtadt Wier u s za w am Dienſtag
faſt gänzlich äbgebrannt.

Zu der Juden hetze in Kaliſch meldet
die „Oſtd. Ztg.“ unter dem 25 noch Folgendes
Die Revolte vom 23, iſt durch Militär unterdrückt
worden. Der Gouverneur erließ einen Tagesbefehl,
wonach alle Läden am folgenden Tage geſchloſſen
bleiben müſſen und nur drei Menſchen auf der
Straße zuſammengehen dürfen 80 Perſonen, da
runter zehn Geiſtliche, ſind verhaftet, 200 an
dere zur Anzeige gebracht worden, welche alle vor
ein ſofort eingeſeßtes Kriegsgericht geſtellt werden
ſollen.

Provinz und Umgegend
h Der Neſtor aller deutſchen Seiltänzer, der

durch ſeine Verwegenheit und Geſchicklichkeit, wie
durch ſeinen Wohlthätigkeitsſinn bekannte alte
Kolter,“ deſſen Rachfolger in dieſem Frühfahr
bekanntlich hier in Merſehurg Vorſtellungen gaben
feierte am Johannistage im Johannisſpital in
Leipzig in guter Geſundheit ſeinen 87. Ge
burtstag.

wird, und daß
(Fortſetzung auf der Beilage.)
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i ſeihet ſ.

t

üönſheſ M eanntmachung. Unter Bezugnahme auf 8 3 des
ſen Wed n z Sgen führung des Wahlgeſetzes für das deutſche Rei J S m Se m r F.n 28. Mai 1870 ergangenen Reglements en v S 2 F. c 2 e c

e an ſierdurch öffentlich bekannt, daß die für die Ge größte Auswahl, werden bei vorgerückter Saiſon ſehr billig verkauft zu und unterm Koſtenpreis Herren
Koßen d. mſſtadt Merſeburg Aufgeſtellten Wählerliſten vom 2. Knaben und Kinder Mützen in Stoff, Seide, Lüſtre und Leinen, größte Auswahl, villigſte Preiſe

der Seele t J. ab u lang m Einſicht in Stroh Mützen und Ernte Hüte von 50 Pf. an bei
hat d h Comnnnal-Büreau öffentlich ausliegen. Wer diee n für unrichtig oder für unvollſtändig hält, kann J. G. Knauth Sohn,

er h Entenplan 8.werer h innerhalb dieſer 8 Tage bei dem Magiſtrate ſchrifteſſin d mee en Bu r e h z SHer uSverkauf von Schnitt und Modewaaren
ehe falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen, aAn d e e n e im Gaſthof zum goldenen Hahn in Merſeburg
n dauert nur noch bis Dienſtag den 2. Juli.n auf dieſer achttägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen

gen dir 9 n ei chugteit oder Vollſtändigkeit der Liſten nicht mehr
i „Verllde e ſſig. ehierbei noch dar mer eich De n et gen e e h ß Ilörgoburgor JIasoh

Ser Magiſtrat.e Nähe des Pahnhoſs. von F. Wollen Nähe des Hahnhoſs.
LiſteLehren t Rerſeburg, den 28. Juni 1878.
gerädau ſhy

ihres Jene eöffnen? N haus er kaufs- Anzeige. Am hieſigen I Ferner empfehle ichtichen n artt, an der vorzüglichſten Geſchäftslage, ift ein e liefert Feuerſpritzen mich zur Lieferung von neuen
n ſättrn ſeiſtſt Wohnhaus mit 2 Laden, großem Hofraum nach eigener und verbeſſerter ſand wirthſchaftlichen Maſchi
iktlichtet u Dallem ſonſt. Zubehör unter ganz günſtigen Be J Conſtruction in allen Größen, nen, ſowie deren Reparaturen
nroth werden ihn qungen zu verkaufen durch den Auctions-Comm. ſolide Ausführung und billigſte S c auch e be e

icher in das Maſchinenfa
haltes hierſelbſt Preisberechnung bei einerſack“ 2 J 6 fünfjährigen Garantie Je ſchlagenden Neubauten indArdning Logis- Vermiethung. e Reparaturen und S F Reparaturene unſtthh a Das von Frau Kreisgerichs Rath Brummer Umarbeitung alter Feuer d S KoſtenAnſchläge und

e ſpritz i WProſ e f ialen her innegehabte Logis iſt anderweit zu ver e ſenee re e e
ſe Schandyi

fe gehaglf,lke holen

en Ernelerun

ethen. Heinrich Schultze,
Entenplan 4. z

rer 1I6 ſt eine kleine Wohnung an inderloſe Leute ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Weſtph. Schmiedeko

fügun

Echt frangöſiſche und

e e e e e erpy hlen Sensen und Schein
n ſtehend aus 6 Zimmern nebſt allem Zu nebſt vorzüglichen Wetzeſtei fiz J züglichen Wetzeſteinen empfiehltn ör, an ruhige Miether ger 1. October d. J. e e- d gde Auſ W. Härtner, Brühl 1.n e e e e tAnordiun e in dogie ſech Michaelis zu begimen h Meine Badehäuſer Marken des Conſum Vereins

ſtöhof vehnh en t u be empfehle zur fleißigen Benutzung u Merſeburg, E. G., nehme
ich von heute ab in Zahlung an.

geſucht ein Logis 1. Juli zu beziehen, womöglichretener Winde 5 Sluben und Kammern Offerten i. d. Exped. d. Bl. Ieus e
er Miglieh eten. S von 12 ThlrS e Thlr. an, Sophageſtelle vonr in lne Leute iſt die ParterreWohnung einſchließ Sophas T Thlr. an, Bettſtellen mit Ma Jul Mehne

e 0

ſahin abgeändi r. em lich Stube, Kammer Küche, Speiſekammer und ſon tratze von 12 Thlr. an, Tapeten von 18 Pf. an.
unnehr en nen Zubehbr, ſowie Benugung des Garten Hälter Rouleaux von 80 Pf. an bei Otto Bernhardkt.c. De n ſlaße 15 den 1. October d. J. oder früher zu beziehen Bildung eines Vereins
nen beſtehenden da n meinem Hauſe Saalſtraße Nr. 10 iſt die Parterre C z 8 k z H. t urgerichtsolchriſn t Wohnung, beſtehend aus Stuben, Kammer, Küche u auzwed en. zur Unterſtützung der Hinterbliebenen verſtorbener
geren ſonſtigen Zubehör, ſowie eine kleine Wohnung für Beamten im Kreiſe Merſeburg.des öfehltn Nie anzelne Perſon zu vermiethen und 1 Derter zu r Nachdem das Kaſſenſtetut des Vereins durch Ober

Lut, hi g 8 äſidigl Juni er. iTräger, eilke (Ofcaleh h Mie erſte Etage Neumarkt Nr. 71 ſt zu vermiethen 3 e an tſadmt en dieſes Statuts Mittheides Verhtet d und kann noch den 1. Juli bezogen werden. VBanſchienen, e e e t a
Die Kaſſe iſt für Staats Provinzial CommunalBe

38 Zeugen h h e und zu Michaelis zu e r amte und Lehrer, welche im Kreiſe Merſehurg nln Helgrube Nr. 7. t S und das 60. Lebensjahr noch nicht überſchritten habenM t r er eren 9 m herrſchaftliche Wohnung iſt ſofort zu vermiethen empfiehlt billigſt C. D. Weiſtker. e genommen und will zunächſt ein Sterbegeld

M ahlen.den hen n e v e J An Eintrittsgeld iſt zu entrichten bei einem Alteren v edition d. Bl. i An iMr. 74 Neumal t Mr. 4 bis zum vollendeten 25. Jahre Mark,

uns 12 Schuß r Familienlogis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab Särlen

votzugete t in freundliches Logis, I Treppe hoch, von 2 Stuben m Sd W An Kämmer, Küche, Bodenkammer und Keller iſt an e der Kirche gegenüber über bie um e
e ige Wiether ſofort zu vermiethen reſp. 1. October zu empfiehlt ihr aſſortirtes Schuhwaaren-Lager in guter edie V r Oil Schultze Golthardtsſtr. 44. Waare und billigſter Preisſtellung ehandlungen d ine Wohnung zu vermiethen und ſoſo t oder 1. He J. Voigt.

de An ober zu beztehen Markt 35 v e vur auf a ſei Iustrirte Fahnen, lanzen, Schärpen, während die Höhe der Llaufenden, bei jedem Sterbefalle
ch e ſowie große Auswahl billiger Geſchenke empfiehlt zum zu Zahlenden Beiträge ſich nach der Mitglieder-Zahl
ſtfalen u in Prauen- Zeituug. Kinderfeſte Otto Schulhe. richtet die Seala iſt folgende00 Pro guſſh d Ausgabe der „Moden welt mit See e Mitgliederzahl Beitrag für jeden Sterbefall

An i Vnterhaltungsblatt. h bis mit a 90 Pfebau e 8 g t en Steuer Gesammt- Auflage allein S Hertrauen Wung meldt ſt 4 in Deutschland 265,000. nur zu einer ſolche net e 22 e e 70eitung gun wie Dr. Airy s ä 3999 607uszaw am e Exrscheint alle 8 Tage. iterfel d und er nd St Se id ſoll T desS VBiche. as zu gewährende Ster egeld ſoll ſür jeden Todese in Kallgan Vierteljshrien 2,50. r ſode- fall ſoviel Mark betragen, als Kaſſen Mitglieder amwoh ſoh Krlieh: 24 n i od. I o ndarbeit 9 Todestage vorhanden ſind, darf aber über den Betrag
m 25, o n ummern mit Moden und Handarbeiten, von 150 Mark nicht hinausgehen.Millti in a 2000 Abpil dungen enthaltend h fanden Aus den Eintrittsgeldern wird ein Reſer re Fonds
ich e eilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen- ür die Hilfe nicht mehr möglich ſchier Es darf gebildetrließ einen Ahaſe m der oilette und etwa 400 Musterzeichnungen re ten e e an die Die Zinſen deſſelben und alle ſonſtigen Ueberſchüſſegenden Tage n ür Weiss-Stickerei, Soutache etc. tung der Kur auf Wunſch durch dafür angeſtellt werden, ſobald die feſtgeſetzte Höhe des Reſerbe Fonds

Menſch a grosse colorirte Modenkupfer. raktiſche Aerzte gratis erfolgt. Näheres daritber 5000 M erreicht iſt S Vermt 2 deredte en d reich Uustrirte Unterhaltungs- Nummern findet man in dem vorzüglichen 544 Seiten G Marh) erreicht iſt u mindern aufen
en 90 re ler s be e S an e e den Beiträge und zur Gewährung außerordentlicher Une. n 100. Auſt, Jubel-Aitsgate, Preis 1 Mart kerſtüßungen an bedürftige Hinterbliebene von Mitglie

h 3 g 3 9 s Verlags-Anſta eled r ech n e Ausgabe. Vierteljährlich A. San an e deren e er dern verwendet.yorden, w l wan h d ausser Obigem- n v u arken à 10 Pf. direct franco verſendet. Die Unterſtützungskaſſe ſoll ins Leben treten, ſobald
icht gen 36 colorirte Modenkupfer un ätter mit 8 e ſie 50 Mitglieder zählt.sgetih hüstorischen und Vohſes Trachten e c Zum Zweck der Conſtitui VereinsS e e ituirung des Vereins, der event.Obiges Buch iſt vorräthig in Fr. Stollberg's vorzünehmenden Vorſtands und anderen Wahlen ge

un Die Modenwelt Bucht h s ſtatten ſich die Unterzeichneten zum 30. d. M. SonnUm hl t 9 tag), Nachmittags 3 Uhr, im Saale der Hunken-Salänſ n eh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten r burg eine Verſammlung anzuberaumen und alle Herren
tſchen u v n 12 Schnitimuster-Beilagen (wie bei der Frauen- 6 on C C Intereſſenten dazu freundlichſt einzuladen.
nd n al J 5 Kostet vierteljahriech 1.25. e s 9 Merſeburg, den 21. Juni 1878.ſinn bein t nnements werden von der Stollberg schen E. Habecker, Möhrſtedt,a dieſen n ühhandlung, sowie allen Postanstalten jederzeit ange- Gotthardksſtraße 14 RegierungsSecretair. Regierungs-Kanzliſt.

er in en get nmen. i e r e n erge e e 2 t inr. Stü täglich friſ eine Confituren un Ve e Männer Turn-Verein.a VorfelnAn (rdbeeren, Johannisbeeren, Kirſchen, Deſſerts in größter Auswahl und von vorzüglichemt ſeinen h ich friſch gepflückt, desgl. Wallnüſſe zum Einmachen, Geſchmack, Kuchenwaaren jeder gewünſchten Qualität. Sonntag den 30. Juni er. Damen Parthie nach
dhe üſſehen e. bei C el Beſtellungen auf Torten jeder Art und Größe werden Lachan. Sammelplatz Hoſpital Garten. Abmarſch pünkta

enſt el. ſorgfältigſt ausgeführt. ſich 1 Uhr. Freunde und Gönner ſind angenehm.
e Heiloge)



Kinderfestgegengtände

Geſchäft ausgelegt. H. J. Exius.
in ſehr reicher Auswahl ſind von Montag ab in meinem

Welage

Kemontoirs
in Neuſilber, Silber und Gold,

gerſehürg,Damenuhren n
in Silber und Gold, erlaubt ſich William n
Mellwig hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen e

Art So

m Heſchäſts-Verlegung.

Nr. 44 verlegt habe.

die Bitte, mir daſſelbe auch in Zukunft erhalten zu wollen.

Otto Scharltze, Buchbindermſtr.
M.

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft nebſt
Buchbinderei aus meiner bisherigen Wohnung Gotthardtsſtraße Nr. 1 Vis u vis

Mit dem Dank für das mir bewieſene ehrenvolle Vertrauen, verbinde ich

Eine große Partie Gegenſtände, zu Kinderfeſt Geſchenken paſſend werden

Järnbörgors PwolThar
t

Sonntag den 80. Junt 1878. 14. Vorſtellung in 2 n ne
Abonnement. Spillike auf der Pariser Welt Dort zuge
Ausstelluns. Ganz neue Bearbeitung) Poſſe e (autet
mit Geſang und Tanz in 3 Akten und I Vorſpiel Me d
von Jacobſon. Muſik von Michaelis ſtMontag den 1. Juli. 15. Vorſtellung im Abonnement qngeſhts
So Zieht man die PFrauen, oder: Nach der n Wege
Hochzeit wendet sich das Blatt. Luſtſpiel n Gſnnn
4 Akten von Holbein. Hierauf zum zweiten Male l d
Die schöne Galathea, komiſche Opperette in 1 n und z

Akt von Suppe. ha von ihnen(hungenet Et

n MeterRi b chgarken. Hungetfolte
ſpottbillig verkauſt und ſind vom 25. d.

e e e eEinen Poſten Arbeitshoſen von Mk.

an aufgeſtellt.

von Mk. 7,50 an empfiehlt
Philipp Gaab.

e

2,50 an, echt engliſche Lederhoſen

Das ſehr reich aſſortirte

Schuh- und Stiefehwaaren- lager

jeder Concurrenz begegnen
Kalbleder Stiefeletten und Schaftſtiefeln für Herren von 8 Mark ab.

Achtungsvoll Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. I.

Mein Lager von Damen ar der oben halte beſtens em
J pfohlen und offerire der vorgerückten Saiſon wegen KKeiser le
von 10,50 Mk. an, a lStots in Kammgarn ec, von Mk. 10,50 an,
Tat in diverſen Stoffen von Mk. 4,50 an.

h G.
IKnaben-Anzügel!

in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt von Mk. 4,00 an

Grube

Hriquettes und Preßkohlenſteine.
Billigſte Sommerpreiſe; vorzuglichſte Qualität; ſehr großes Jormat

(a Stein a. 80 Cub.-Zoll enthaltend), Lieferung prompt.
Mit Proben, ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten.

Merſeburg, im Mai 1878. Heinrich Schultze,
kleine Ritterſtr. Nr. 17.

erobe- Maga

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Herren Garderoben und ſind die Preiſe
der ungünſtigen Zeitverhältniſſe wegen bedeutend reducirt, z. B. Sommer
Ueberzieher ſchon von 12 Mk. au, Stoffröcke von 10 Mk. an, Jaquetts in
J Leinen, Turntuch, Lüſtre ec. von Mk. 2,75 an, Buckskinhoſen von Mk. 7,50
M an, Weſten von Mk. 2,50 an.

m l

bringe einem hochgeehrten Publikum in empfehlende Erinnerung und kann ich hinſtchtlich der Preiſe

Zu dem morgenden großen Sommer u. Blumen d
feſte ſind Billets zu haben bei Herrn Kauſmann Wieſe o yull un
und im Reſtaurant „Riſchgarten“. Familien Billets i Chrenwor
3 Stück Mk. ein einzelnes Billet 40 Pf. an der Kaſſei s Ehrenwort

i J rläugnen.0 ital arten hen ofen9 s Geſie
(Mſe, bleibt de

Aſ Eure U
t üfenllich

Tanzmuſik h Ah
F. Beyher. l leit

C M Ah weinen

Sonntag den 39. d. M. I Tanzmüusik.

nur guten Ouelle.
Morgen Sonntag von Abends 7 Uhr an

Aal in Gelée und Bier auf Eis.

Sonntag den 30. Juni, von Abends 7 Uhr ab, a hibeite

W Kränjhen
Zum Johannisfeſt und

e
Sonntag den 30. Juni ladet ergebenſt ein

die Jugend zu Trebnitz

Restaurant z. Weintraube,
Sonntag Nachmiktag von 3 Uhr ab

Hähnchen Auskegeln.

Abe behält

ſind e üt

in de
Uwdkratie wi

Wehen den

mit Nur
Hierzu ladet freundlichſt ein Ferdinand Rödel. Auf im

Ut ehmalGeiſelſehlößehen. h an
Morgen Sonntag Stollenguskegeln. V. Roye. Pit Kurze

F Merſeburg und Umgegend ſuche ich ſür meine Jun
Cementwaarenfabrik (Specialite Fußbodenplatten) än.

einen tüchtigen Probiſivnsreiſenden oder Agenten. lin mit
Gefällige Offerten erbitte direct Sachſen

Teuchern b. Weißenfels Oscar Burger, Mann in da
Bau und Cementwaarenfabrik. Mktagen.

Ein Sienſtmähchen, im Alter don 15—18 Jahren u
wird zum ſoförtigen Antritt geſucht für leichte,

häusliche Arbeit Zu erfragen bet Herrn Guſtan Lots, hen von
Papierhandlung.

Er ördentliches Mädchen wird ſofort als Aufwartung in ats
h er gerg

S geſucht kleine Ritterſtraße Nr. 15. i Hole
En Mädchen oder eine Frau wird zur Aufwartung t Sache

geſucht von Frau Rödel, Halleſche Straße v
h Ausſt15 Mark Belohnung n Her

ſichere ich demjenigen zu, der mir abermals die Individiten, nd
welche mir am 22. d. M. (Sonnaben Abend II Uhr) eine oige
Eichel von ihrem Standort Pfeiler) boswillig jerſchlagen V. Junt
und herabgeworfen haben, ſo anzeigt, daß ich dieſelben kann ſtemdenbu

beſtrafen laſſen. Otto Lenz, Bahnhofſtr. 6. dich ſümn
Am Donnerstag voriger Woche iſt ein ühlh d

weißer Jagdhund mit braunen Ohren, auf v
den Naſen Pertri hörend, entlaufen. Der wie

d Wiederbringer erhält eine Belohnung bei Nwiſſer J
Friederike Hagen in Schladebach. her Nan

Börſenverſammlung in Halle weiß
vom 27. Juni 1878. t derPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. Und wicht

Weizen 1000 Kilo, unverändert 216 218 Mk. bez. aus Ha
Roggen 1000 Kilo, niedriger, 144 147 Mt. für hieſige in V
Landwaare bez. fremder billiger i tnGerſte 1000 Kilo, ohne Geſchaft, Preiſe nominell. hin Der

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 Mk. bez. De ſt
Hafer 1000 Kilo, 140 156 Mk. bez. ſölsbel d
Kümmel 50 Kilo, ohne Geſchäft 9 nRüböl 50 Kilo, 33 50 Mk. bez, nominell, M Eis
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 775 Mk. bez. nKlee Roggen 5,50 5,75 Mt. bez, Weizenſchaale 4,76 Man

Mk. bez. WeizenGrieskleie 5,00 Mk. bez. on S
Heu 50 Kilo 850 Mk. be eHierzu eine Beilage. hat

in



a Beilage zu Nr. 88 des Merſeburger Correſpondenten vom 29. Juni 1878.
Gold

Socialdemokrati es. Gegen den Bergmann Eduard Lange aus Eis goldene Uhr, die den königlichen Namenszug trägt9 Uhr J zug trägtden Merſeburg, 28. Juni. Vor Kurzem be leben wurde, da die Beweisführung nicht er durch ſein KammererAmt zum Geſchenk überſenden

aubt rati ſchöpfend angeſehen wurde die Sache vertagt. laſſend We richteten wir, daß die ſocialdemokratiſche Berl. gangogenen ache vertagt. ſſen. SBe gr Pr. den Arbeitern rieth, e von den Jn Delitſch ſind am 22. ebenfalls wegen Als am vorigen Dienſtag ein Einwohner von
h h Arbeilgebern von ihnen verlangten Verſicherungen Majzeſtätsbeleidigung verurtheilt worden der frühere Potſchappel ſein todtgeborenes Kindlein, welches in

e Poſtbote Witteborn aus Halle mit 2 Jahren Ge einer Schachtel geborgen lag, behufs Beiſetzung

mit der Socialdemokratie zu brechen, zu unter e eh ſchreiben Jeht erlaßt das Eentralorgan der Partei fangniß und der verehel. Maurergeſelle Krauſe auf den Friedhof zu Peſterwitz bringen wollie, über
aus Reudnitz mit 3 Monaten Gefängniß mannte ihn unterwegs der Schlaf derart, daß er

I. Vorſeh der „Vorwärts“ an der Spitze ſeiner neueſten ngrf rind Ebenſo wurde wegen deſſelben Vergehens in Eilen ſich gezwungen ſah, an einem kühlen Plätzchen

u der Pue i ff ſe Arbein Worten er e burg am 25. der Zeugſchmidt Krauſe zu 6 Mo einige Minuten der Ruhe zu Pſlegen. Dieſen
ne l Dieſelbe lautet wortlich „An die Arbeiter! naten Gefängniß verurtheilt. r Bernbürg Augenblick benutzte ein Langfinger und entwendete
in u Angeſichts der niedern Bedrohungen der Arbeit wurde der Arbeiter Sens aus Deſſau wegen Maje dem müden Schläfer die Schachtel, jedenfalls in

n Ahn ſtätsbeleidigung zu 9 Monaten Gefängniß ver der Annahme, daß ſich in derſelben irgend ein
Wennalen der geber, angeſtchts der Maßregeln, welche den Arbeitern r

as Blaſt, n hre e e e e erſuchen wir ürtheilt. e In Zabern (Elſaß) wurde ein Gymna- Werthobject befinden werde Das lange Geſicht
n ſtaſt, Elſäſſer von Geburt zu drei Monaten Feſtung des Spitzbuben hätten wir ſehen mögen. Derſelbe

erauf zum zehn h 5 sn z he unſere Geſinnungsgenoſſen noc mals, Alles zu ver ekomiſhe Man e e e was die Macht verurtheilt. iſt noch nicht entdeckt und auch die Schachtel mit
haber von ihnen fordern. Wie ein durch die Folter Aber nicht nur und das mögen ſich die dem todten Kinde noch nicht.

Socialdemokraten ebenfalls merken die Maje Einem Briefe des Muſikers Robert Schüßze
e erzwungener Eid nichtig war und von jedem ehren c n
irken, ne a ſtätsbeleidiger, ſondern namentlich auch die leider aus Glauchau, der bei der Langenbach ſchen

aften Prieſter gelöſt worden iſt, ſo iſt ein durch e ht Sommer t. din n ehe e h e in den letzten Wochen ſo zahlreich aufgetretenen Capelle in Pawlowek bei Petersburg engagirt iſt,
i Herrn nfnmn d falls null und nichtig deshalb Arbeiter gebt falſchen Den uncianten werden ſtrengſtens be entnimint der „Schönburg. Anz. Folgendes

ſtraft. Jn Königsberg z. B. wurde ein Schiffer, Als auf unſern guten, hochverehrten Kaiſer ge

rten“, Familen- h

a n Euer Ehrenwort, gebt Eure Unterſchrift ab, um welcher einen Wirth aus Rache ſalſch denuneirt ſchoſſen worden war, erhielten wir die Nachricht Abends
W Pi das Ehrenwort zu brechen, um die Unterſchrift zu e S m Concert durch den Großfürſten Konſtantin, welchera verläugnen. Eure Bedränger wollen keine ehr Mitte zu nen Jahre Gefängniß und einem Jahre Kangenbach zu ſich rief und ihm die telegraphiſche Nach

ghten lichen offenen Arbeiter haben, heuchelt ihnen des Ehrverluſt rurthei t cicht mittheilke. Wir ſpielte darauf Kehende „Heil
b ins Geſicht hinein u d bleibt doch E e e Dir im Siegerkranz“, und das ganze Publikum, etwahalb in eſtch nein un en och Curer Provin und Imgegend 1000 Menſchen, hörte ſtehend und entblößten Hauptes5 zu. Wir mußten die Hymne Zmal ſpielen, darauf die

T arm J Klaſſe, bleibt der ſocialtemokratiſchen Fahne getreu.
ruſſiſche Humne 2mal und dann noch 2mal die Wacht

Quelle Liſtet Eure Unterſtüt gen heimlich, da Jhr es Se berühmte Schauſpielerin Louiſe Ehr a mal nIhr n n nicht öffentlich dürft. Eure Verfolger haben Euch hardt, Gräfin von der Goltz, welche vor Rhein. Die meiſten on ung b ich nicht
an Zanpnif 9 e z ausgenommen, haben bei der erſten Hymne geweint, undauf Eis n in die Acht erklärt, Eure Antwort ertheilt am Kurzem für immer von der Bühne zurückgetreten ſieſen Hunderten die Thränen über die Wangen vor

er 30. Juli bei den Reichstage wahlen.“ (ſt, wird ihren dauernden Aufenthalt in Halle Entrüſtung und Schmerg.“9 Nun fragen wir, wen kreſſen die Folgen dieſer nehmen, wohin ihr Gemahl, Hauptmann Graf Die Thüringer Zeitung erwähnt als Merk
n 0. ganz gemeinen Ehr und Charakterloſigkeit Nur von ker Goltz, als Chef der 9. Compagnie des würdigkeit, daß in der Kunſtgärtnerei von F. S.

on Abends 7 Ut ch den Arbeiter ſelbſt und zwar den ſchul 36. IJnf.-Regts. verſetzt iſt. Heinemann in Erfurt 6 Erdbeerfrüchte (Docktor
inzchen. digen wie den un ſch uldigen. Muß der In Weißenfels erhängte ſich in der vor Nicaiſeſiſche Varietäten) vas faſt unglanblich er

Arbeitgeber nicht ein berechtigtes Mißtrauen gegen letzten Nacht ein 72 jähriger Mann, um der gericht ſcheinende Gewicht von 500 Gramm erreichten.

ſuulſht n t e H Jr jed en Arbeiter begen, welcher ihm die Verſicherung lichen Verfolgung wegen Vornahme unzüchtiger (Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w.) In der
nisfeſt un giebt, mit der Socialdemekratie nichts mehr zu Handlungen mit vier kleinen Kindern unter ſieben Elbe ertranken am 23. d. M. ein Hofmeiſter aus

Jahren, die er durch Verſprechen von Zuckerdüten Griebo und ein Musketier von der 7. Compagnie

ſuchen ſchaffen zu haken, wüd nicht die nächſte Folge v Nusket zdieſes Mißtrauens ſein, daß er nur noch ſolche an ſich gelockt, zu entgehen. Derſelbe lebte vom des 20. JnfanterieRegiments. Die Leichen ſind
n en Arbeiter behält, von deren antiſocialiſtiſcher Ge Betteln. noch nicht aufgefunden worden. Am 22. d. M.
un ſtnnung er überzen gt iſt Wer hat dann die Ein reicher Fiſchzug wurde in dieſen Sagen Mittags hat der 29ſährige Landwirth B. Ho er
Poldtranhl übrigen die verſteckten Anhänger der Social bei Bibra abgehalten. Die dortigen lieblichen zu Klein mölſen bei Vieſelbach ſeine 28ſährige

demokratie wie riejenigen, die wirklich aufrichtig Waldbäche, welche in den letzten Jahren mit vieler Ehefrau, mit der er in kinderloſer, unglücklicher Ehe
von s derſelben den Rücken gelchrt haben, brodlos ge Mühe und Koſten mit Forellenbrut beſeht wurden, leble, mit beiden Händen erdroſſelt und dann in
ighe ln macht? Nur die Agitatoren, die jenen ehrloſen ſind zum erſten Male befiſcht worden. Zwei kundige dem Hauskeller auſgehängt. Er hat ſich alsbald

Fdn Auſtuf im „Vorwärte“ erlaſſen haben. Darüber Fiſcher aus Stadt Rote mit ihren Werkzeugen nach der That dem Gericht ſelbſt geſtellt. Vor
dentt einmal nach, ihr Arbeiter und dann urtheilt, hatten die Arbeit übernommen. Das Reſultat war einigen Tagen ſtarb n Goskar ein 3jähriges

yß len wo ihr eure ſchlimmſten Feinde zu ſuchen habt ein außerordentlich günſtiges. Es wurden in kurzer Mädchen an Vergiftung. Wie ſich bei näherer Un
iskegelt Vor Kurzem durchlief vie Zeitungen die Rotiz, Zeit nahezu 200 Stück Forellen im Gewicht von terſuchung herausſtellte, hatte daſſelbe die Blüthen
nd ſuche in am 23. Juni v. J. habe der Majſeſtätsverbrecher je 250 Gramm bis 11 Kilo gefangen. Es zeigt des Goldregens (COytisus Laburnum ihrer Sußig
cialite en Nobiling mit dem Agitator Rödiger aus Hälle dies Ergebniß wieder cinmal, wie geeignet die kleinen keit wegen gusgeſogen, welcher Strauch zu den
m n die Sachſenburg beſucht und beide hätten ihre Bäche für die Edelfiſcherei ſind und wie ſehr es ſich Giſtpflanzen gehört Der Vorſall diene zur Warnung
e Barget Ramen in das dort ausliegende Fremdenbuch einſempfiehlt, überall da die Forellen einzuführen, wo In erſebur e
d Cenentrnrt getragen. Wir nahmen dieſe Notiz nicht auf, ſich geeignete Bäche und kleinere Flüſſe vorſinden. e e erſe e
e don weil wir ſie nicht für glaubwürdig hielten, und In erſter Linie iſt der Beitritt zu dem Fiſcherei e e e
tritt gen hl wurden von der Richtigkeit unſerer Annahme über verein für den Regierungsbezirk Merſeburg zu ein In Deinem Innern gährts wir leider ſehn gelaſſen
bei Herrn Gcſen zeugt, ats Rödiger eine Erklärung veröffentlichte, pfehlen. Wie eifrig rühren die Zerſtörer ihre Hand.
n en daß er gerade zu jener Zeit im Gerichtsgefängniß Der Einwohner L. in Benn ſtedt legte ſeinen Wie wollt Jhr nicht mit allen Euren Kräften,
ſten zu Halle eine zweimonatliche Strafe verbüßt habe. drei Hunden vie Namen dortiger Gemeindebeamten Mit aller Macht erdrücken dieſes Treiben
on Iſt Der Sachverhalt iſt nun folgender: Mehrere Tage bei und glaubte nunmehr von dieſen Hunden alle Steht auf und bringet De den kranſen Säſten
halte Shiſe nach Ausführung des zweiten Attentats verlangte möglichen, unzweifelhaft auf die Beamten abzielen giſtig uns das Band der Einigkeit zerſchnetden

lehnt ein Herr auf der Sachſenburg das Fremdenbuch den Untugenden ungeſtraft behaupten zu können. n e e
en vom vorigen Jahre und trug an die Stelle vom Er wurde aber vom Kreisgericht in Halle eines n ſanget n n ehe en umen
be m 23. Juni die beiden obigen Namen ein. Das Beſſeren belehrt. Denn obgleich er erkärte, daß Zu nirten für das Heil des Landes ohne Saumen.

len n i n e nach e en ſind n e ſeiner n mit S d der Piſt daß h auch ſämmtliche Familien ſerer des Caſtellans ge Gemeindebeamten in gar keinem Zuſammenhange eLe ne v vernommen an Die Unterſuchung ſtehe, verurtheilte ihn doch das Kreisgericht wegen Localnachrichten.
c vor n hat, wie der Caſtellan, erzahlt, ergeben, daß ein mechtſacher öffentlicher Beleidigungen zu 3 Monaten Merſeburg, den 29. Juni 1878.
n gewiſſer P. aus Halle die Eintragung Gefängniß Dieſe Geſchichte erinnert an eine ähn Dem Vernchmen nach benbſichtigt die köni

ine jener Namen bewirkt hat. Wir ſind nun, wie liche, in welcher Jemand einen Todfeind Namens liche Regierung hierſelbſt die Lehrer beſoldunge
ich jeder weiß, nichts weniger als Rödiger's, wie über Schmidt beſaß und, um dieſen zu ärgern, ſeinem fra ge in den Städten mit 10,000 und me

n vall haupt der Socialdemokraten Freund, aber das kann Hund den Namen Schmidt gab. Zur Verant Einwohnern dahin zu regeln, daß ſie den
W uns nicht abhalten, die Handlung des Herrn P. wortung gezogen, rechtfertigte er ſich damit, daß treſfenden Skadtgemeinden aufgiebt, ein Minim h

aus Halle als einen ſehr läppiſchen Spaß oder ſein Hund ſich nicht Schmidt, ſondern Schmitt gehalt von 900 Mark zu zahlen, dann al
zweimal nach je 3 Dienſtjahren und ſern

z fie den Verſuch zu einer ganz gemeinen und erbärm ſchreibe.n lichen Denunciation zu erklären Am Donnerstag fand in Connewitz a/S. ſechsmal nach je 4 Dienſtjahren eine jedesmal
ver rontel Die Liſte der Verurth eilungen wegen Maje die Taufe eines Kindes ſtatt, bei welchen e keinem Erhöhung von 150 Mark bis zu dem Maxim

t be ſtätsbeleidigung vermehrt ſich um folgende Fälle. Geringeren als König Albert gefallen hat, Pathen von 2100 Mark nach 30 Dienſtjahren eintre
t ben Jn Eisleben wurden verurtheilt: Der Berg ſtelle zu vertreten. Es iſt das 25. Kind, das zu laſſen. Diejenigen Lehrer jedoch, welche

mann Karl Müller aus Eisleben zu 2 Jahr 6 dem dortigen Hausbeſitzer und Rohproductenhändler ſchon eine günſtigere Beſoldung haben, ſollen

e n Monat Gefängniß, der Arbeiter Johann Eduart Zilicgck am 25. Mai d. J. von ſeiner zweiten ſelbe behaltenNee Franz Solitgir von Schwedt a. O. zu Jahr 6 Frau geboren wurde. König Albert hat ſeinen In ter Nacht voin Dienstag auf den M
n be Monat Geſängniß, der Schifer Chriſtoph Goltlob] Pathen zugleich mit den beſten Wünſchen für deſſen woch erhängte ſich in ſeiner Wohnung ein Zim

Franz Mertens von Wein 3 Jahr Gefängniß Gedeihen eine koſtbarc, mit Diamanten beſetzte mann. Motive unbekannt. Tags vorher



man die Leiche des Getreidehändlers Kerſten in der ſo mußte das Geld von einem iſraelitiſchen Banquier Nach Weißenfels 68 Mgs. (4. u Schulz

n inſen und dreifache Sicherheit aufgetrieben L-—3. Kl.), 10 (3. Kl.), 1151 chullz), 20Saale. Durch welche Veranlaſſung derſelbe ſeinen geren n r e et e en n i See l S See a
Dod gefunden, iſt noch nicht bekannt. es im Palais durchaus nicht an Geld wangeit d I Abds. n n

7 zwei a
Im Riſchgarken findet am Sonntag das kürzlich von einem reichen Sklavenhändler z

alljährliche „Blumenfeſt“ ſtätt und verſpricht vinnen um je 2000 Livres für den Harem angekauft Corbetha--Leipgig a Mag 62 u. 102 Vm., len

wurden 4 516 (8) Nimm 827 u 10 Abds.nach dem Programm ein ebenſo reiches an Ab
95 (Der Speiſezettel) bei dem Diner, welches Fürſt Weißenfels eitz: 75 Vm., 1225 421 u. 952 Nm.wechſelungen wie hümoriſtiſches zu werden. Wir Viomere e en Congreßmitgliedern gab iſt Grgheriugen Saalfeld. m n Im

wünſchen Hrn. Weiſe einen wolkenloſen Himmel nach dem „B. Fro Bl. folgender geweſen Kaiſerin Nach re re 82 Nm
und 280 im Schatten des Dürſtes wegen. Suppe. Gänſeleber- Brocken, Blaugeſottene Forellen. Weimar Gera: u. d u u. m

Ruſſiſcher Rehziemer mit Trüffelſauce. Straßburger furt. ordhauſen u. 1 n u. mBermiſchtes. Krammetsvögel-Paſtete. Wiener Enten. rebsſalat. Dietendorf- Arnſtadt: 7u. 10Vm., 229 5 72 m
re Kinder ſt in Truthahn mit Wachteln. Compots und Salat Pariſer Gotha Seinefelde 635 u. o Vm.,, 35 u. 920 Nme e eia“ giebt z j ereicherungen. er n Jonterstee e e e n e e enn e e n gen. I. e ne er e e en nene Ehe der lange warten kann.) Aus dem Vor aus Mücheln 755 B. in Merſeburg 19 Vm. n große

n vie Sein en in Litterſter Anmuth zurückließ. Die hofe des Congreſſes erhält die „VolksZtg.“ folgende II. Poſt aus Merſeburg e Abds. in Mücheln o Mge.
Wie eine e von ſeltener Energie und Arbeits- „verbürgte“ Mittheilung. Als beim Beginn der dritten aus e eder S in e 810 m ſſ 90
kraft en den dahingeſchiedenen Gatten redlich, Sitzung des Congreſſes die Schutzleute die Paſſage mit n Von nen e e M.
aber ſie vergagte nicht. Mit einer übermenſchlichen Aus gewohnter Strenge frei zu halten ſuchten, ſiel ihnen ein us Lauchſtä in Merſeburg 58 Mgs.
dauer arbeitete die brave Mutter Tag und Nacht, nähte, junger Berliner, welcher hartnäckig immer wieder an das An z er n
wuſch bis zum frühen Morgen und erreichte den Zweck, eiſerne Gitter zurückkehrte, auf. „Aber, was ſuchen Sie denn z g Zu deden ſie im Auge hatte, vollſtändig. Ihre Waiſen lernten hier eigentlich 2 herrſchte ihn ein Schußmann an Am Sonntag den 30. Juni predigen
etwas und waren im Stande, ſich höchſt anſtändig zu ch warte hier auf Jemanden war die m z Domkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Martius. t Vohlag
ernähren. Zwei von ihnen ſind durch Eifer und ſelkenes „Auf wen denn Na, auf den Frieden. Der muß 32 Uhr. Herr Conſiſtorialrath Leuschner. n er
Glück nicht nur wohlhabend geworden, ſondern gehören ja hier raus kommen. e t diesmal tn Fran Stadtkirche. 9 Uhr. Hr. h n h vä
zu den Reichen. Beide wohnen noch in Berlin. Der Der HutmacherCongreß) hat diesma 2 Uhr Hr. Paſtor Heineken telnsver bä
t t i je furt a. M. getagt und ſich über die neue Hutform gen Früh 7 Uhr VBeichte und Abendmahl. Herr Dige, d demnächſtre de e e m e ſeinigt. Gewählt wurden ein Seidenhut von Sprung in Hildebrandt. Anmeldung e e t

noch ihr Stück Brod erarbeitet und mit dem dritten Leipzig und vier Filzhüte. Dieſe Hüte erhielten zu Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt kirchliche rn eSehr Fetheilt Endlich machte das Alter ſeine Rechte Ehren Goethe's folgende Namen Seſenheim (ugend. Unterredung mit den in den Jetzten Jahren Confirmirten, n aaſen we

ie Krä i ie Greiſi i i ür die reifere Jugend n ktskirche. Herr Prediger Albertz. ddntlch bedeutt die Greiſin und wagte liche Form), 2) Wetzlar (für die reifere Jugen eumarhtskirch e g nllch bee n e e e n Se u Jena (elegaänt; für die beſten Jahre), 4) Weimar (be Iltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner enden
ine laufende kleine Unterſtützung anzu ehen, damit ſie quem, für höheres Alter). t atholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhren re e Dmmler) iſt folgendes hübſche Gedicht Gretes aſien wwenigſtens nicht hungere und friere. Da geſchah etwas An Herrn Demmler) iſt folg ottesdienſt. ineUnerhörtes.“ Die Herren hatten in dem Jubel und des „Ulk überſchrieben: Vor der Predigt Ordination und Einfüh n n denGlück das vierte Gebot vollſtändig vergeſſen und warfen u krittſt zurück vom Peichstagspoſten, rung deſſelben mlal-ſäch
der Frau, die ihr ganzes, mühſeliges Leben nur der Er du r v nur, r en on ofen ein InZiehung ihrer Kinder gewidmet, um dieſer willen auf t ach e e en o Anzei ge. en ſojeden Genuß freudig verzichtet hatte, einige Male einen Iſt manchmal gar nicht amtſant. Den Kirchengemeinden Neumartt und Löſſen wird h Vthand
Biſſen hin, wie man auch ſeinem Hunde etwas vom Schon Dein Metier ſcheint anzudeuten, hierdurch nochmals angezeigt, daß Sonntag den 30, Juni n hen
Sie mitzutheilen Aflegt, lehnten aber jede dauernde Daß kommen mußte, was geſchehn, er Vormittags 10 Uhr, die Ordingtion und Einführung t be un
Unterſtützung ab. Durch ſo erſchreckende Liebloſigkett Was ſoll der Baurath neben Zeuten, des zum Hülfs-Geiſtlichen an denſelben ernannten Cand. nd tritt be
u e e e e in Dies Nieder reißen nur verſtehn e Predigt Amtes Herrn Albert aus Magdeburg fatt onhhaftsfnt

rankenlager geworfen. Wieder geneſen,

e e findet Merſeburg, den 28. Juni 1878. n ſteindeſich auf dringendes Verlangen fremder Perſonen zu Gerichtliche Entſcheidungen Der Superintendent Der Pfarrer n
einem ſchweren Schritt ſie verklagte die Herren Söhne.

h nd 30,T Die Frage, ob Beamte das Recht haben, in ihren Leuſchner Dreiſing. i an 30.Das Gericht hat denn auch die guten Kinder verur- freien Dienſtſtunden gegen Entgelt zu mnuſieiren, gelangte M Soeioldemot
heit alten arbeitsunfähtgen Mutter eine laufende in einem Haftyflichtproceß vor dem Eivilſenat des Berliner heinehmenden Freunden nd Bekannten fehlen n Kueger

Unterſt ig von monatlich 75 Mark zu zahlen i Sich auch ohne besondere Anzeige als Verlobte 9nterſtützung vor 5 re Prinz Kammergerichts zur Prüfung und Entſcheidung. Ein Adeli Oſſenber n htönge trin Silhelmn tüchtiger Ruderer.) n Unterbeamter der NRiederſchieſtſch Martiſeen Eiſenbahn, eline GOſſenberg, un
Wilhelm welcher ſich in Bontt ſeit einiger Zeit dem welcher durch Muſteiren in den Abendſtunden zu ſeinem Theodor Gesky. t wart
e on e de er ne on geg geringen Amtseinkommen einen kleinen Zuſchuß ver Düsseldorf, Geisenheim, hmndidat La

eitet von S rn e i 1878, eneng bis Bonn in der kurzen Zeit von vier Stunden diente, verlor bei einem Eiſenbahnunglück ſein Leben im Juni 1878 h unberet
unter unausgeſetztem Rudern zurück. So berichten die e e e en m en Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die von Minhgens

Zeitungen, d. h. diejenigen, ſo weder vom Rudern etwas Verklagte erhob den Einwand daß, da den Beamten mit m Magiſtrat im hieſigen Correſpondenten und Kreis ndeoheren wih
verſtehen, noch die Entfernung von Koblenz nach Bonn Rückſicht auf die Unzuträgtichtet mee ihrem Amte das atte im Betreff der Feier des diesjährigen Kinderfeſtes öhddatur

kennen. Man muß die Lobhudetet nicht zu weit treiben Muſteiren in den öſſentlichen Loealen verboten ſei, ſte erlaſſene Bekanntmachung vom 14. d. M. machen wir h don
(Gewerbsmäßig betriebener Kindermord) Die be auch nicht verpflichtet wer könne die aus dieſem ver Hen betheiligten Intereſſenten hierdurch bekannt daß die n nun

der Criminalpolizet in Danzig geführte bereits von uns bot widrtgen Hand in ergtelten Einnahmen zu erſtatten a nweiſung der Plätze zur Aufſtellung von Zelten, h well
erwähnte Vorunkerſuchung gegen die Frau Formell iſt Das Berliner Stadtgericht nahm indeß auf dieſen Ein Buden u. ſ. w. e es Volks
mer beendet und ſind die Verhandlungen d kniag wand keine Rückſicht und verurtheilte die Vertlagte nach Donnerſtag d. 4. Juli er. Rachm. 3 Ahr Wein Olt
ehen Staatsanwaltſchaft übergeben worden. Die Lore hem Klageantrage, indem ſie nach dem Haftpflichtgeſetze an Ort und Stelle erfolgen ſoll Adthnan
e Wandlungen haben ergeben daß die Frau Jormell ſeit den ganzen Vermbgensnachtheit zu erſtakten habe. zu Diejenigen, welche gar nicht oder erſt nach der ſtatt J mnövern
Jahren das Beiſeiteſchaffen ugeberener Kinder be dem unzweifelhaft der Ausfall aus den Einnahmen für gefundenen Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von n
e t e here Frauensperſonen ſind als Mit I Muſteiren gehört. Auf die hiergegen ſeitens ler derfelben ausgeſchroſſen und müſſen ſich dann mit dem n Wahlkr
ſchuldige verhaftet worden. Bei der in der Wohnung

i fatt etwa disponibel bleibenden Raume begnügen de Ruhn

e e
verſchiedene chirurgiſche IJnſtrumente und Medicamente ihrem Anſpruche auf Erſaß der aus dem Muſiciren er Das Comité zur Ausführung der Anordnungen und e Orte
funden worden welche auch noch auf andere ſchwere elten Einnahmen abzuweiſen ſind. Denn, ſo führte er Leitung des Kinderfeſtes u welchen
Herbrechen ſchließen laſſen. In dem Heller der ſchen s wenn dieſelben gegen das ausdruckiche Verbot der Bekanntmachun n Unkerſchet
Eheleute ſind 5 dom Rumpf getrennte Köpfe neuger Verklagten welches dem verſtorbenen Gatten und Vater l i beit. Meond
borener Kinder vergraben Fe weſen Die Frau Formell Kr Klager bekannt geweſen ſein muß verſchafft ſind Zusſte ung von Tehr ingsarbei en. Je uns b
wollte ſich dadurch der e e daß e ſo können dieſe Beträge von den Klägern uſcht gefordert de t ehe nennt einen e d
längere Zeit keine Speiſen zu ſich nahm und in Folge tig l n t hat edeſſen en Jeber traute. Es oll jedoch u ren e e ereeenn e nmeldungen eingegangen ſind. Die Ausſtellung wird h be
dem Geſundheitszuſtande derſelben bereits eine Beſſerung J de ter ne n in der zweiten Hälfte des Sept mer ſtattfinden und das rifeingetreten ſein a ſo ne es nicht län e e e Nähere bezüglich der Ausſtellungszeit und der Ausſtel Vahlau

Shwob verfluchtiges) Ein hoher en her Sunahnen vie en hen Daraus ſeine de e ungebedingungen er ehe beannt gemacht werden. M NMerſchu
Militair fuhr mit einem StockMagyar als Diener von ſelben bei der Entſchädigung 5 außer Velracht bleiben Merſebürg, den 25. Juni 1878. Cndidat
Prag nach Böhmiſch-Trüba n Jm Bahnhof löſte er müſſen Das Comite. ahſchereine Karte erſter Klaſſe für ſich, eine ſolche dettter Klaſſe Bekanntmachung. Zum Verkauf des in der Gott n t r
für den Diener und eine Hundekarte für den Jagehnn d. Briefkaſtenn. hardteſtraße Nr. 1 belegenen, früher Buchbindermeiſter d Aeſe
Darauf ſtieg er, ohne ſich weiter um den Pußtaſohn zu riefkaſten. Schultze ſchen Hauſes zum ſofortigen Abbruch iſt ein t Wollen
kümmern, in ſein Coupé. Lehterer ſtand den Hund an W. hier. Verſchonen Sie uns mit Annoncen wie anderweiter Termin auf man w
e en e e en. bis ihn der Con die unter Chiffre K. eingeſandte Zienstag den 9. Juli, Vormittags 11 Z.dueteur in Ermangelung der Kenntniß des Magyriſchen n Communalbütreau, anberaumt wort Die de hmittelſt allerhand Geſten zum Wagen, wo ſich der Hunde Fahrplan vom 15. Mai 1878. dingungen ſind im Communalbureg einzuſehen eben n der
behälter befand, führte; der Schaffner öffnete den Kaſten Abgang von Merſeburg in der Richtung: daſelbſt befinden ſich auch die Schlüſſel des Hauſes. u kehaup
wies mit der Hand auf denſelben und ging, ohne ſich Nach Halle 4 Mgs. (Schnllz.), u Vm Kl.), Merſeburg, den 26 Junt 1878 witd denn
um den Magyaren weiter zu kümmern, ſeinem Dienſte 1010* Vm,, 1268* Mtg. (A. Kl.), 58* N. (3. Kl.), Die Bau Deputation des Magiſtrats. en ind a
nach. Als der Zug in Böhmiſch. Trüban ankam, ſchaute 52 Nm. (Schnllz.), 828 Abds. (Schnllz. 3 Kl. v ß g 9 nd zuder Offieier vergeblich nach ſeinem Diener aus endlich 1020* Abds. Kl. Vengranntmachung. Die Straße längs e e haſtwird das Hunde Coupée gebffnet und da ſpringt zuerſt (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.) er den e der Preußerſtraße), iſt wegen Wyl o ſt

der edle Caro heraus, ihm nach aber kriecht Janos, der Anſſchlüſſe: a vom Sonnabend den 29. d. M. bis auf Wei
edle Ungar, ſchimpfend und fluchend über die aſchwobiſche“ Halle Berlin: 42 Mgs. 9* Vm., 2 Nu 57 (8 geſperrBahn, es hot teremtete ſo kleine Coupé, daß Maghar Nm., 620 Abds. 918 (8) Abds. Schnellzug.) Merſeburg, den 28. Juni 1878.

nur auf Erde zuſammengeduckt Platz gekriegt hat. Halle Magdeburg: 5* Mgs, 72 u. Vm. Die PolizeiVerwaltung
(Als die kürkiſchen Bevollmächtigten) von Kon 126 u 55 Nm., 92 (8) u. 10es Abds. 3 Läuferſchweine

ſtantinopel abreiſten, ereignete ſich ein kleiner Zwiſchen Halle Halberſtadt: S (O) u. 1120 Vm., I u 65 Nm.
fäll, der ein eigenthümliches Licht auf die Finanzlage Halle-- Torgau 810 (8) V. 18 Nm., 72 Abds. paſſend für Reſtaurateure, ſtehen zum Verkauf

der Dürket wirft. Die Mitglieder der Miſſion bedurften Halle Nordhauſen 528 (8), 12 Vm., 21 u. 8Nm. Oelgrube Nr. 17.
ungefähr 1500 Livres als Reiſegeld. Die Ottomaniſche Halle- Leipzig: S 752 (8) u. 108 Vm., 185, 27 u 5e Ein Kindrrwagen ſteht zu verkaufen
Bank weigerte ſich, dieſen neuen Vorſchuß zu geben und Nm., 620 (S) ges Abds, 102 Nachts. Sand Nr. 6.

Redaction und Verlag von Th. Rößß ner in Merſeburg. Drug von Hellig S Rößner in Merſeburg
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